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Heuer gegen ferten vmb 14 fl. 36 kr. 4 hl. weniger, 
  weillen weniger Körzen erkhaufft wordten 

 
[fol. 114v] 

 

   Ausgab auf Malzbrechen  
     vnd Vnderhaltung beeder Curfürstlichen Müllen 

 
Mit Vorwissen vnnd genedigistem Bewilligen 
  vnderm dato München, den 29. Jenner Ao. 1674 

          112sein bey der Churfürstlichen, negst dem Preuhauß an- 
  stossenden Stattmill vnderschidlich notwendige 
  Paufäll inn- vnd aussermillwerckhs, dem 
  geenden Zeüg, Wasserröder vnd Millpöden 
  von neuem gelegt vnd reparirt, volgender 
  Vncossten ausgelegt worden. Alß erst- 
  lichen von 3 aichen Stämb Holz zu Geschwölln oder 
  Legerholzn deß vndern Milpodens (so ohne Be- 
  zallung auß dem Niderminnsterischen Frauen- 
  holz abgefolgt), dem Georgen Hueber, 
  Burgern vnnd Gastgeben alhie, zu Fuerlohn 

No. 80   bezalt yber Abbruch laut Scheins 3. Aprill  
  Anno 1674 16 fl., Jacoben Paul, Seegmil- 
  lern zu Prun, vmb 4 aichen Läden zu Camb- 
  rödern vnd 6 aichne grosse Stolln zu Ärbn113 
 

[fol. 115r] 
 

No. 81   laut Scheins 30. Aprill Anno 1674 bezalt 
  8 fl. Mehr ihme für 50 Läden zum vndern  

No. 82   Müllpoden Inhalt Scheins 23. May 1674 16 fl. 
  40 kr. vnd vmb 122 dickhe Falzbreter zum 

No. 83   obern Poden vermög Zetls 30. Juny 20 fl. 20 kr. 
  Item von Wolfen Stainpeckh zu Staubing 12 

No. 84   grosse Fehlnholz114 erkaufft per 4 fl. 48 kr. 
  So ist vnder solichem Pau von Föllung Zimer- 
  holz vnd Welbaumen, demselben außzuhauen, 
  Camb vnd Wasserröder zemachen, den Pretern 
  zu saumen, dann beede Milpöden zelegen 
  vnd was dann weiters die Zimermansarbeit 
  erfordert vf Taglöhn verraicht worden laut 
  5 vnderschidlicher Schein den 31. Marty, 14. July, 

No. 85   25. August, 22. 7ber Anno 1674 vnd 22tn 
biß 89115 February Anno 1675, thuen zusamen 69 fl. 20 kr. 

  vnd alle Ausgaben (dabey gegen dem Yber- 
  schlag achzehen Gulden zween vnd zwainzig kr. 
  ersparet worden) 

    135 fl. 8 kr. 

                                                 
112 Randbemerkung vor dieser Zeile: „Post No. 79“. 
113 Die Wortbedeutung konnte nicht herausgefunden werden. 
114 Die Bedeutung konnte nicht herausgefunden werden, vielleicht ein „Felgenholz“. 
115 Kein Zeilenumbruch im Original. 


